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die Zeit nach Otto W
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Otto W
agner hat sich m

it der Entw
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achsenden Großstadt 
beschäftigt und dafür einen Plan entw

ickelt: die Stadt in der Stadt. Sein 
Schüler Karl Ehn entw

ickelte diese Ideen w
eiter und plante den Karl-M

arx-Hof:
er ist m

it 1,2 km
 der längste zusam

m
enhängende W

ohnbau der W
elt, an 

dem
 ganze sechs Jahre gebaut w

urde.
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U6

U4

U4

U4

U6

Die Fassade bricht 
mit der typischen 
historistischen 
Gestaltung und 
bekam einen für 
Wien typischen 
Namen:
„Hosenträgerhaus“.

Wohn- und Geschäftshaus
1010, Universitätsstraße 12

Länderbank

Otto Wagner errichtet auf 
dem sechseckigen 
Grundstück das modernste 
Bürogebäude seiner Zeit.

1010, Hohenstaufengasse 3

„Ankerhaus“
Die Vorhangfassade ermöglichte 
erstmals auch große Schau-
fenster. Das war der Beginn der 
Einkaufsstraße, wie wir sie 
heute kennen.

1010, Graben 10

Wohn- und Geschäftshäuser
1060, Linke Wienzeile 38-40

Geschmückt 
ist das Haus 

mit Kunst- 
werken von 

Koloman 
Moser.

Wie ein Vorhang 
fällt das Muster herab. 

Die Fassade besteht aus
 Majolikafliesen.

Postsparkasse

Die Figuren 
verkünden den 

Sieg einer 
neuen Kunst:
der Moderne.

1010, Georg-Coch-Platz 2

1883

1888

1895

1898

1905

Die Stadtbahn und ausgewählte 
Bauten in Wien
Eine Stadt, die schnell wächst, braucht ein starkes Verkehrsnetz. Um 1900 
bedeutete das in Wien den Bau von Bahnstrecken und Stationsgebäuden. 
Otto Wagner entwarf die Stadtbahn und ihre Stationen, die heute noch 
original vorhanden sind, für U4, U6 und S-Bahn genutzt werden und so 
nach wie vor das Stadtbild von Wien prägen.


